
ABWÄGUNGSTABELLE  
18.11.2024 

 
zu den eingegangenen Stellungnahmen der Behörden, 
sonstiger Träger öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit im Rahmen der 

Öffentlichen Auslegung im Internet vom 07.10.2024 bis 08.11.2024 
(gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 2 u. § 3 Abs. 2 BauGB) 

und der 

Benachrichtigung und Einholung von Stellungnahmen der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange vom 27.09.2024 bis 08.11.2024 
(gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 3 u. § 4 Abs. 2 BauGB, § 3 Abs. 2 BauGB, § 4a Abs. 2 BauGB) 

zum Bebauungsplan und den örtlichen Bauvorschriften  
 

„BAHNHOFSVORPLATZ - 2. ÄNDERUNG“, Entwurf vom 22.09.2024 
 
der Stadt Wernau (Neckar) 
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Leseanleitung: 
 
In dieser Abwägungstabelle sind sämtliche Stellungnahmen enthalten, die während der auf Seite 1 aufgeführten Beteiligungszeiträume eingegangen sind. 
 
In der Spalte 1 wird die laufende Nummerierung der Absender der Stellungnahme entsprechend der vorgenannten Liste aufgeführt. 
 
In Spalte 2 dieser Abwägungstabelle befindet sich die Originalstellungnahme der Behörde / des Trägers öffentlicher Belange / der Öffentlichkeit. 
 
In Spalte 3 ist ein Abwägungsvorschlag der Verwaltung unter Berücksichtigung sämtlicher öffentlicher und privater Belange aufgeführt. Die eigentliche Gewichtung der 
einzelnen Belange und die Abwägung der Belange untereinander und gegeneinander erfolgt durch den Gemeinderat. 
 
In Spalte 4 befindet sich eine Beschlussempfehlung wie aus Sicht der Verwaltung die vorgebrachten Hinweise und Anregungen bei der Planung Berücksichtigung finden 
sollten. 
 
Hierbei wird nachfolgend unterschieden: 
 

− Kenntnisnahme: Die Ausführungen der Stellungnahme werden zur Kenntnis genommen. Änderungen an der Planung ergeben sich hierdurch nicht. 
− Bereits berücksichtigt: Die aufgeführte Thematik ist bereits in der vorliegenden Planung bzw. den Anlagen zum Bebauungsplan berücksichtigt worden und bedarf 

somit keiner Änderung. 
− Änderung / Ergänzung: Die vorgebrachten Hinweise / Anregungen werden in der Planung durch eine Änderung / Ergänzung in der entsprechenden Unterlage 

berücksichtigt.  
− Berücksichtigung außerhalb BP: Die Hinweise / Anregungen sind nicht Aufgabe der Bauleitplanung, können jedoch in einem nachgelagerten Planungsschritt bzw. 

nachgelagerten Verfahren berücksichtigt werden. Eine Änderung an der vorliegenden Bauleitplanung ist an dieser Stelle nicht notwendig. 
− Keine Änderung: Die vorgebrachten Belange werden in die Abwägung eingestellt. Der vorliegenden Planung wird in Anbetracht der einzelnen konkurrierenden 

Nutzungen der Vorrang gegeben. 
  



Stadt Wernau (Neckar) Abwägungstabelle 

Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften „Bahnhofsvorplatz – 2. Änderung“ Seite 3 von 30 

 

Folgende Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange wurden angeschrieben: 

Nr. Name Antwortschreiben vom 
1 Gemeindeverwaltung Deizisau - 

2 Gemeindeverwaltung Hochdorf 

 

26.09.2024 

3 Gemeindeverwaltung Köngen - 

4 Gemeindeverwaltung Notzingen - 

5 Gemeindeverwaltung Kirchheim unter Teck - 

6 Gemeindeverwaltung Plochingen 06.11.2024 

7 Gemeindeverwaltung Wendlingen am Neckar 10.10.2024 

8 Handwerkskammer Region Stuttgart 08.10.2024 

9 IHK Bezirkskammer Esslingen-Nürtingen 04.11.2024 

10 Landratsamt Esslingen 04.11.2024 

11.1 Regierungspräsidium Stuttgart 17.10.2024 

11.2 Regierungspräsidium Stuttgart – Abteilung 4  - 

11.3 Regierungspräsidium Stuttgart – Abteilung 8 Landesamt für Denkmalpflege 29.10.2024 

12 Regierungspräsidium Freiburg – Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau 22.10.2024 

13 Verband Region Stuttgart 24.10.2024 

14 Polizeipräsidium Reutlingen 04.11.2024 

 

Folgende Vereine / Verbände wurden angeschrieben: 

Nr. Name Antwortschreiben vom 
V1 BUND Ortsgruppe Esslingen - 

V2 Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e.V. - 

V3 NABU Kreisverband Esslingen e.V. Ortgruppe Wernau - 

 

Von Seiten der Öffentlichkeit sind keine Stellungnahmen eingegangen. 
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
2 

 

Von: Kerner, Helge <H.Kerner@hochdorf.de>  
Gesendet: Donnerstag, 26. September 2024 15:32 
An: Amiguet, Jerome (BAG) <J.Amiguet@baldaufarchitekten.de>; info@wernau.de 
Cc: Info <Info@hochdorf.de>; Kuttler, Gerhard <G.Kuttler@hochdorf.de>; Haller, Lydia 
<L.Haller@hochdorf.de> 
Betreff: AW: 442-001 BP „Bahnhofsvorplatz – 2. Änderung“, Stadt Wernau (Neckar), Veröffentlichung 
im Internet 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
   
aufgrund der Räumlichen Einordnung „Bahnhofsplatz“ 
dürften die Belange Hochdorfs von der Planung nicht berührt sein. 
  
Daher bringen wir keine Bedenken und Anregungen vor. 
  
Wir bedanken uns für die Beteiligung am Verfahren und verbleiben  
mit freundlichen Grüßen 
Helge Gerhard Kerner  
__________________________ 
Technische Liegenschaften 
Bauamt 
Gemeinde Hochdorf 
Kirchheimer Straße 53 
73269 Hochdorf 
Tel.  07153/5006-40 
Fax. 07153/5006-60 
www.hochdorf.de 
h.kerner@hochdorf.de 
  

 

 
 
 

 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange Hochdorfs von der 
Planung nicht berührt sind und deshalb keine Bedenken und Anregungen 
vorgetragen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.hochdorf.de/
mailto:h.kerner@hochdorf.de
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
6 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange der Stadt Plochingen 
nicht berührt sind und keine Anregungen und Bedenken vorgebracht 
werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 



Stadt Wernau (Neckar) Abwägungstabelle 

Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften „Bahnhofsvorplatz – 2. Änderung“ Seite 6 von 30 

 

Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
7 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens der Stadtverwaltung 
Wendlingen am Neckar keine Anregungen oder Bedenken vorgebracht 
werden. 
 
Als nächster Verfahrensschritt soll der Satzungsbeschluss gefasst werden. 
Die Stadt Wendlingen am Neckar wird über den weiteren 
Verfahrensverlauf informiert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
8 

 

Von: Kern, Claudia <Claudia.Kern@hwk-stuttgart.de>  
Gesendet: Dienstag, 8. Oktober 2024 14:37 
An: Amiguet, Jerome (BAG) <J.Amiguet@baldaufarchitekten.de> 
Cc: Kreishandwerkerschaft Esslingen <info@kh-esslingen-nuertingen.de> 
Betreff: AW: TÖB: 442-001 BP „Bahnhofsvorplatz – 2. Änderung“, Stadt Wernau (Neckar), 
Veröffentlichung im Internet 
 
Guten Tag Jérôme Amiguet,  
 
vielen Dank für die Beteiligung.  
 
Wir begrüßen die Aufstellung dieses Bebauungsplanes mit Ausweisung von 
Mischgebiet und haben keine Bedenken oder Anregungen hierzu.  
 
Freundliche Grüße 
  
Claudia Kern  
Geschäftsbereich Unternehmensservice 
  
Handwerkskammer Region Stuttgart  
Heilbronner Straße 43 
70191 Stuttgart  
  
Telefon:     0711 1657-220 
Fax:          0711 1657-873 
E-Mail:       Claudia.Kern@hwk-stuttgart.de 
Internet:    www.hwk-stuttgart 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Handwerkskammer Region 
Stuttgart die Ausweisung eines Mischgebietes begrüßt und keine 
Bedenken oder Anregungen vorträgt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 

mailto:Claudia.Kern@hwk-stuttgart.de
http://www.hwk-stuttgart/
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
9 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Planvorhaben grundsätzlich 
positiv beurteilt wird. 
Die Planungen des Investors sieht eine Mischnutzung des Gebäudes vor. 
Dem Anliegen wird insofern Rechnung getragen. 
 
Die mischgebietstypische Durchmischung von Wohn- und 
Gewerbenutzungen wird durch die untere Baurechtsbehörde im Rahmen 
des Baugenehmigungsverfahrens geprüft. Hierbei wird auf ein 
ausgewogenes Verhältnis zwischen den Hauptnutzungsarten in Art und 
Umfang geachtet. 
 
Als nächster Verfahrensschritt soll der Satzungsbeschluss gefasst werden. 
Die IHK Region Stuttgart wird über den Abwägungsvorschlag der 
Verwaltung zur vorgebrachten Stellungnahme informiert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
Berücksichtigung 
außerhalb BP 
 
 
 
 
Berücksichtigung 
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
10 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die nebenstehenden allgemeinen Ausführungen werden zur Kenntnis 
genommen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
zu 
10 

 

Zu I. Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz (WBA) 
Zu 1. Oberflächengewässer 
Die Verdolung im Plangebiet beträgt insgesamt 13 m, wobei im weiteren 
Verlauf sowohl unter- als auch oberstrom der Bodenbach verdolt ist. Mit 
der Unteren Wasserbehörde des Landratsamtes Esslingen wurde 
vereinbart, dass im Bebauungsplan im Bereich des Bodenbaches die 
Festsetzung „von Bebauung freizuhaltenden Fläche unterhalb einer 
bestimmten Höhe“ festgesetzt wird und als Ersatz für die 
Nichtoffenlegung des Baches dieser an anderer Stelle aufgewertet wird. 
Die entsprechende Projektskizze „Aufwertung des Bodenbachs in Wernau 
(Neckar) als Ersatzmaßnahme für den Bebauungsplan „Bahnhofsvorplatz 
– 2. Änderung“, Landschaftsarchitekturbüro Geitz & Partner GbR, Freie 
Garten-/Landschaftsarchitekten und Hydrologen, Stuttgart, 04.09.2024“ 
war dem Bebauungsplan zur Offenlage bereits als Anlage beigefügt. In 
dieser Anlage sind verschiedene mögliche ökologische Ersatzmaßnahmen 
aufgeführt. Eine Vereinbarung zur entsprechenden Umsetzung  und dem 
Landratsamt Esslingen befindet sich in Abstimmung und wird von Seite 
der Stadt Wernau (Neckar) zugesichert. 
Ergänzend erfolgt eine Beteiligung des Amts für Wasserwirtschaft und 
Bodenschutz im Rahmen des späteren Baugenehmigungsverfahrens und 
der wasserrechtlichen Erlaubnis, sodass die aufgeführten Belange hierbei 
Berücksichtigung finden. 
 
Zu 2. Abwasserableitung, Regenwasserbehandlung 
Die Überrechnung der Schmutzfrachtberechnung im Einzugsgebiet der 
Kläranlage Wernau wird entsprechend der Anregung außerhalb des 
Bebauungsplans vorgenommen. 
 
 
 
Entsprechend der Anregung wird die Einleitung in den Bodenbach als 
optionale Möglichkeit aufgenommen. Hierdurch ergeben sich keine 
Änderungen, die zu einer erneuten öffentlichen Auslegung führen 
würden. Die Ergänzung der Festsetzung führt nicht zu einer erstmaligen 
oder stärkeren Berührung von Belangen entsprechend § 4a Abs. 3 BauGB. 

 
 
bereits berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berücksichtigung 
außerhalb BP 
 
 
 
 
Ergänzung der 
Festsetzung 
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
zu 
10 

 

 
 
Die Festsetzung des alternativen Abflussbeiwertes wird in der Festsetzung 
gestrichen und nur auf das Rückhaltevolumen abgehoben. 
 
 
Punkt A7.3 „Oberflächenbelag Erschließungswege / Stellplätze“ im 
Textteil wird entsprechend nebenstehender Anregung ergänzt. 
 
Die nebenstehenden Ausführungen wurden in den Hinweisen unter Ziffer 
„C8 Niederschlagswassernutzung“ ergänzt. 
 
 
 
Zu 3. Grundwasser 
 
Der nebenstehende Textvorschlag wurde in den Hinweisen zum Textteil 
unter Ziffer „C9 Grundwasserschutz“ redaktionell ergänzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4. Bodenschutz/Altlasten 
 
Die nebenstehenden Ausführungen werden im Textteil des 
Bebauungsplans unter den Hinweisen Ziffer „C10 Altlasten“ redaktionell 
ergänzt. 

 
 
Änderung im Textteil 
 
 
 
Ergänzung im Textteil 
 
 
Ergänzung in den 
Hinweisen 
 
 
 
 
 
Ergänzung in den 
Hinweisen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ergänzung in den 
Hinweisen 
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
zu 
10 

 

 
 
 
 
 
Zu II. Untere Naturschutzbehörde 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens der Naturschutzbehörde 
keine grundsätzlichen Bedenken bestehen. 
 
Zu 1. Artenschutz 
 
Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen und 
ein Hinweis in die textlichen Festsetzungen aufgenommen. Grundsätzlich 
sind die Verbotstatbestände nach Bundesnaturschutzgesetz zu 
berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
Die zeitlichen Vorgaben gelten aus dem Bundesnaturschutzgesetz heraus. 
Eine Festsetzung hierzu ist nicht erforderlich. 
 
 
Zu 2. Aufwertung des Bodenbachs als Ersatzmaßnahme 
Nebenstehende Sachdarstellung wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Maßnahme aus Sicht des 
Naturschutzes grundsätzlich begrüßt wird. Die Biotoptypenkartierung ist 
nicht Inhalt des vorliegenden Bebauungsplanverfahrens und wird an die 
entsprechenden Stellen weitergeleitet. 

 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
Ergänzung in den 
Hinweisen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
Kenntnisnahme  
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
zu 
10 

 

 
 
Siehe Abwägungsvorschlag auf vorheriger Seite. 
 
 
 
Zu Sonstiges 
Kenntnisnahme der Empfehlung, die Substratstärke der Dachbegrünung 
auf 15 cm festzusetzen. Aufgrund der vorangeschrittenen 
Hochbauplanung und der damit zusammenhängenden Auswirkung auf 
die Statik, wird der Empfehlung im Sinne einer Anpassung der 
Festsetzungen nicht gefolgt. 
Ein Verweis auf den § 21 NatSchG wird aufgenommen. 
 
 
 
Zu III. Gewerbeaufsicht 
 
 
 
Die nebenstehenden allgemeinen Ausführungen werden zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die in der 
Schallimmissionsprognose, die dem Bebauungsplan als Anlage beigefügt 
ist, Annahmen und Ausführungen plausibel und nachvollziehbar sind. 
 
Die in der Schallimmissionsprognose aufgeführten 
Festsetzungsvorschläge wurden bereits unter Ziffer A9 festgesetzt. 

 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme / 
Keine Änderung 
 
 
 
Ergänzung im Textteil 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
bereits berücksichtigt 
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
zu 
10 

 

 
Zu IV. Amt für Geoinformation und Vermessung 
 
 
Kenntnisnahme.  
 
Der zeichnerische Teil wird entsprechend den nebenstehenden 
Empfehlungen hinsichtlich Quellenangabe und Copyright redaktionell 
ergänzt. 
 
 
Zu V. Straßenbauamt 
 
 
Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
Das Regierungspräsidium Stuttgart wurde am Verfahren beteiligt. Die 
Stellungnahme ist unter Nummer 11.1 der vorliegenden 
Abwägungstabelle aufgeführt. 
 
 
 
 
Zu VI. Straßenverkehrsamt 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus verkehrsrechtlicher Sicht keine 
Einwendungen bestehen und keine erheblichen Auswirkungen auf den 
öffentlichen Verkehr zu erwarten sind. 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass zum aktuellen Planungsstand noch 
keine polizeilich relevanten Punkte betroffen sind und daher auf eine 
förmliche Stellungnahme verzichtet wird. 

 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
Redaktionelle 
Ergänzung im Planteil 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
bereits berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
zu 
10 

 

 
Zu VII. Nahverkehr/ Infrastrukturplanung 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
 
Zu VIII. Katastrophenschutz/ Feuerlöschwesen 
 
 
Zu 1. Löschwasserversorgung 
Die nebenstehenden Ausführungen zur Löschwasserversorgung werden 
zur Kenntnis genommen. Sie sind im Zuge der Baugenehmigung 
nachzuweisen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2. Flächen für die Feuerwehr 
Die nebenstehenden Ausführungen zu Flächen für die Feuerwehr werden 
zur Kenntnis genommen. Sie sind im Zuge der Baugenehmigung 
nachzuweisen. 

 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berücksichtigung 
außerhalb BP 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berücksichtigung 
außerhalb BP 
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
zu 
10 

 

 
 
Siehe Abwägungsvorschlag auf vorangegangener Seite. 
 
 
 
 
 
Zu IX. Abfallwirtschaftsbetrieb 
Kenntnisnahme. 
 
 
 
Zu X. Untere Abfallrechtsbehörde 
 
In den Hinweisen im Textteil unter Ziffer „C3 Abfallverwertungskonzept / 
Bodenschutzkonzept“ wurde der entsprechende Hinweis auf die 
Durchführung des Erdmassenausgleiches nach § 3 Abs. 3 Landes-
Kreislaufwirtschaftsgesetz bereits berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
bereits berücksichtigt 
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
11.1 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
zu 

11.1 

 

 
 
 
Zu Raumordnung 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus raumordnerischer Sicht keine 
Bedenken geäußert werden. 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in 
die Abwägung eingestellt.  Die Grundsätze und Ziele der Raumordnung 
wurden in der Begründung zum Bebauungsplan bereits thematisiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf den Bundesraumordnungsplan Hochwasser wird in der Begründung 
verwiesen. 
 
 
 
 
 
 
Die regionalplanerischen Zielfestlegungen und Grundsätze werden im 
Kapitel „3.1 Regionalplan“ redaktionell ergänzt. 

 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
bereits berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ergänzung in der 
Begründung 
 
 
 
 
 
 
Ergänzung in der 
Begründung 
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
zu 

11.1 

 

 
 
 
Siehe Abwägungsvorschläge auf vorangegangener Seite. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Ansprechpartner der weiteren Abteilungen werden zur Kenntnis 
genommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
zu 

11.1 

 

 
 
 
 
 
Die Ansprechpartner der weiteren Abteilungen werden zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Erlass zur Koordination in Bauleitplanverfahren wurde bei der 
Offenlage bereits berücksichtigt. 
 
 
Nach in Kraft treten des Bebauungsplanes wird dem RP Stuttgart für die 
Aufnahme in das Raumordnungskataster eine Mehrfertigung der Planung 
übersandt. 

 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
bereits berücksichtigt 
 
 
 
Berücksichtigung 
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
11.2 

Von: Grothe, Karsten (RPS) <Karsten.Grothe@rps.bwl.de>  
Gesendet: Freitag, 8. November 2024 10:05 
An: Amiguet, Jerome (BAG) <J.Amiguet@baldaufarchitekten.de> 
Cc: Mack, Marina (RPS) <Marina.Mack@rps.bwl.de> 
Betreff: 2024-11-08 STN Abt 4 ES_Wernau_eBPL_Bahnhofsvorplatz_2.Änd._L1207 
 
Az. RPS42-2511-295/93/1 
  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
die Abteilung 4 - Mobilität, Verkehr, Straßen - des Regierungspräsidiums Stuttgart 
nimmt zu dem oben genannten Vorhaben Stellung. 
  

• Das Planungsgebiet befindet sich im OD/V -Verknüpfungsbereich - der 
Landesstraße L 1207. Nach § 22 Abs. 1. StrG ist hier ein Anbauabstand 
von 20 m für Hochbauten jeder Art, gemessen am äußeren 
Fahrbahnrand, einzuhalten. Dieser Abstand gilt gemäß § 22 Abs. 5 StrG 
auch für Werbeanlagen jeglicher Art. Bei Werbeanlagen außerhalb der 
Bauverbotszone ist darauf zu achten, dass die Verkehrsteilnehmer auf 
der Landesstraße nicht abgelenkt oder durch die Beleuchtung geblendet 
werden. 

  
• Gemäß vorliegender Unterlagen soll der Anbauabstand am 

Bahnhofsvorplatz zur Landesstraße auf 12 m reduziert werden. Aufgrund 
der Bestandsbebauung auf den Nachbargrundstücken mit weniger 
Abstand zur Landesstraße durch das genehmigte Baufenster vom 
01.10.1976 im Bebauungsplans „Bahnhofsvorplatz“ wird einer 
Reduzierung des Anbauabstands auf 12 m zugestimmt.  

  
• Neue Anschlüsse an die L 1207 sind unzulässig. Das Planungsgebiet wird 

weiterhin über die Gemeindestraße, hier Bahnhofsplatz, erschlossen.  
  

• Hohe Baugeräte sowie Arbeitsmaterialien dürfen während der 
Bauarbeiten nicht innerhalb der Grenzen der öffentlichen 
Verkehrsstraße aufgestellt bzw. gelagert werden. Die Verkehrssicherheit 
auf der L 1207 muss stets gewährleistet sein. 

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Ausführungen zum Thema Anbauabstand zu 
Landesstraßen und die Zustimmung einer Reduzierung dieses Abstandes, 
aufgrund der Bestandsbebauung auf den Nachbargrundstücken, auf 12 m, 
wird in den Hinweisen im Textteil redaktionell ergänzt. 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. Es sind keine Anschlüsse an die L 1207 geplant. 
 
 
 
Kenntnisnahme. Die Verkehrssicherheit wird im Zuge der Bauausführung 
gewährleistet. 
 
Kenntnisnahme. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ergänzung in den 
Hinweisen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
Berücksichtigung 
außerhalb BP 
 
Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
zu 

11.2 

• Lärmschutzmaßnahmen bleiben allein Sache des Antragstellers.  
  

• Wir bitten alle aufgeführten Punkte in den schriftlichen sowie 
zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes aufzunehmen.  

  
• Sofern Änderungen am Bebauungsplan vorgesehen sind, sind diese 

vorher mit dem Regierungspräsidium Stuttgart, Referat 47.3, 
abzustimmen. 

  
Für Mitteilungen per E-Mail nutzen Sie bitte unser Funktionspostfach (FPS). 
Vielen Dank. 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. Karsten Grothe 
_______________________________________________ 
 

 
________________________________________________ 
 
Abteilung 4 - Mobilität, Verkehr, Straßen 
Referat 42 
Industriestraße 5  
70565 Stuttgart  
Telefon: 0711 904 - 14242 
Telefax: 0711 904 - 14090 
Mail FPS:Referat_42_SG_4_Technische_Strassenbauverwaltung@rps.bwl.de  
Mail: Karsten.Grothe@rps.bwl.de 

Die bebauungsplanrelevanten Themen, wie z.B. die Anbaubeschränkung, 
werden im Textteil in den Hinweisen redaktionell aufgenommen. 
 
 
Als nächster Verfahrensschritt ist geplant, den Satzungsbeschluss zu 
fassen. Die Planungen bleiben gemäß dem Entwurf unverändert. 

Ergänzung in den 
Hinweisen 
 
 
Berücksichtigung 

mailto:Referat_42_SG_4_Technische_Strassenbauverwaltung@rps.bwl.de
mailto:Karsten.Grothe@rps.bwl.de
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
11.3 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Plangebiet im Bereich des 
denkmalrelevanten Objektes „Mittelalterliche und frühneuzeitliche 
Siedlung“ (Listen-Nr. 1M, ADAB-ld- 100382170); Prüffall. In den 
Hinweisen im Textteil wird ein entsprechender Passus aufgenommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
Ergänzung der 
Hinweise  
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
zu 

11.2 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unter Ziffer „C1 Kulturdenkmal“ werden die Hinweise im Textteil des 
Bebauungsplans entsprechend nebenstehender Ausführungen, 
redaktionell ergänzt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ergänzung der 
Hinweise 
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
zu 

11.2 

 

 
 
 
Unter Ziffer „C1 Kulturdenkmal“ werden die Hinweise im Textteil des 
Bebauungsplans entsprechend nebenstehender Ausführungen, 
redaktionell ergänzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme, dass seitens der Bau- und Kunstdenkmalpflege nach 
aktuellem Sachstand keine Anregungen oder Bedenken bestehen. 
 
 
 
Kenntnisnahme. 

 
 
 
Ergänzung der 
Hinweise 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
12 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. Geologische und bodenkundliche Grundlagen 
 
Zu 1.1 Geologie 
Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
zu 
12 

 

 
 
 
Zu 1.2 Geochemie  
Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Zu 1.3 Bodenkunde 
Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Die Untere Bodenschutzbehörde wurde im Rahmen des 
Beteiligungsverfahrens bereits angehört. 
 
 
 
Zu 2. Angewandte Geologie 
 
Zu 2.1 Ingenieurgeologie 
Die nebenstehenden geotechnischen Hinweise werden in den Hinweisen 
im Textteil unter Ziffer „C12 Geologie“ redaktionell ergänzt. 

 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
bereits berücksichtigt 
 
 
 
 
 
 
 
Ergänzung der 
Hinweise 
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
zu 
12 

 

 
 
 
 
 
 
Die nebenstehenden geotechnischen Hinweise werden in den Hinweisen 
im Textteil unter Ziffer „C12 Geologie“ redaktionell ergänzt. 
 
 
 
 
 
 
Zu 2.2 Hydrogeologie 
Kenntnisnahme der Hinweise. 
 
Der nebenstehende Hinweis zum Grundwasser wird unter Ziffer „C10 
Grundwasserschutz“ in den Hinweisen im Textteil redaktionell ergänzt. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aktuell keine Bearbeitung 
hydrogeologischer Themen durch das LGRB stattfindet. 
 
 
Zu 2.3 Geothermie 
Kenntnisnahme zu den Hinweisen zum Informationssystem 
„Oberflächennahe Geothermie für Baden-Württemberg“. 
 
 
 
 
Zu 2.4 Rohstoffgeologie (Mineralische Rohstoffe) 
Kenntnisnahme, dass aus rohstoffgeologischer Sicht keine Hinweise, 
Anregungen oder Bedenken vorzubringen sind. 

 
 
 
 
 
 
Ergänzung der 
Hinweise 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
Ergänzung der 
Hinweise 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 

 
zu 
12 

 

Zu 3. Landesbergdirektion 
Zu 3.1 Bergbau 
Kenntnisnahme, dass das Plangebiet sich in keinem aktuellen 
Bergbaugebiet befindet oder von Altbergbau oder künstlich geschaffenen 
Althohlräumen betroffen ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Allgemeinen Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschluss-
empfehlung 
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Von: Borth Ulrike <borth@region-stuttgart.org>  
Gesendet: Donnerstag, 24. Oktober 2024 11:23 
An: Amiguet, Jerome (BAG) <J.Amiguet@baldaufarchitekten.de> 
Betreff: Stellungnahme zum Bebauungsplanentwurf "Bahnhofsvorplatz – 2. Änderung" in Wernau 
 
Stellungnahme zum Bebauungsplanentwurf „Bahnhofsvorplatz – 2. Änderung“ 
in Wernau; Ihr Schreiben vom 26.09.2024; Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
 
Sehr geehrter Herr Amiguet, 

  
vielen Dank für die Beteiligung am Bebauungsplanentwurf „Bahnhofsvorplatz – 2. 
Änderung“ in Wernau. 
Der Planung stehen regionalplanerische Ziele nicht entgegen. 
Wir bitten Sie, uns nach Inkrafttreten des Bebauungsplans ein Exemplar der 
Planunterlagen, möglichst in digitaler Form (an: planung@region-stuttgart.org), 
zu überlassen. 
Bei Fragen rufen Sie uns gerne an. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
Ulrike Borth 
Referentin für Regional- und Bauleitplanung 
––––– 
borth@region-stuttgart.org 
Tel. +49 711 22759-930 
Kontaktzeiten: Montag bis Donnerstag 
Verband Region Stuttgart 
Kronenstraße 25 
70174 Stuttgart 
www.region-stuttgart.org 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Planung keine 
regionalplanerischen Ziele entgegenstehen. 
 
Dem Verband Region Stuttgart wird nach Inkrafttreten des 
Bebauungsplans ein Exemplar überlassen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
Berücksichtigung 

 

mailto:planung@region-stuttgart.org
mailto:borth@region-stuttgart.org
tel:+4971122759930
http://www.region-stuttgart.org/

